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Auch wenn es für Georg Pamboukis inzwischen fast Routine geworden ist, freut er sich doch
jedesMal aufs Neue über die namhafte Auszeichnung. Immerhin werdenUrkunde und Trophäe
nur an Unternehmen verliehen, die besonders innovativ sind. Und der Wettbewerb war im

Jubiläumsjahr – es war bereits die 30. Auflage des Innovationswettbewerbs – besonders groß. 550
Mittelständler hatten sich in dendreiGrößenklassen, gemessen anderMitarbeiterzahl, beworben. „Bei
TOP 100 geht es um die Frage, welchen Stellenwert das Innovationsziel im Unternehmen einnimmt“,

Stolz und dankbar: GPI gehört seit Jahren zu den innovativsten Mittelständler Deutschlands.

GPI: Zum vierten Mal

Die Urkunden-Wand in den Räumen von GPI auf dem Nagolder

Wolfsberg füllt sich zusehends. Das Jahr 2023 hat kaum begonnen,

schon kann das Beratungsunternehmen eine neue Auszeichnung

sein Eigen nennen. Zum vierten Mal hat es das Team um

Geschäftsführer Georg Pamboukis auf die Liste der 100 innovativsten

mittelständischen Unternehmen Deutschlands geschafft. Am 23.

Juni wird Wissenschaftsjournalist Ranga Yogeshwar der GPI-Service-

Center GmbH & Co. KG bei der Preisverleihung auf dem Deutschen

Mittelstands-Summit in Augsburg persönlich zu diesem Erfolg

gratulieren. Yogeshwar begleitet den Innovationswettbewerb TOP 100

als Mentor.

sagt ProfessorDr. Nikolaus Franke, wissenschaftlicher Leiter desWettbewerbs. „Dominieren Routinen
und Gewohnheiten oder aber ist das Unternehmen in der Lage, Bestehendes zu hinterfragen, kreativ
und neu zu denken sowie erfolgreich am Markt durchzusetzen?“

Für die Auszeichnung als Top-Innovator werden über 100 Kriterien in fünf Kategorien bewertet:
Innovationsförderndes Top-Management, Innovationsklima, Innovative Prozesse und Organisation,
Außenorientierung/Open Innovation sowie Innovationserfolg. Der Wettbewerb basiert auf einem
wissenschaftlichen Auswahlverfahren. Bei der Beurteilung ist entscheidend, ob die Innovationen
eines Unternehmens nur ein Zufallsprodukt sind oder aber systematisch geplant werden. Und bei
GPI stecken definitiv Planung und gelebte Unternehmensphilosophie hinter dem Erfolg. Georg
Pamboukis weiß: „Es ist schwer genug, heutzutage gute Mitarbeiter zu finden und zu halten.“ Deshalb
sagt er: „Ein attraktives Vorsorge- und Benefit-Paket signalisiert den Mitarbeitern: Ich bin meinem
Arbeitgeber wichtig. Hier wird an meine Zukunft gedacht, hier fühle ich mich wohl und möchte
bleiben. Wir denken betriebliche Vorsorge völlig neu und bieten sofort erlebbare Benefits.“

Zum einen hat das Nagolder Unternehmen im vergangenen Jahr sein Arbeitgeberportal auf den
Markt gebracht. Damit macht GPI Schluss mit diversen Einzelverträgen, bürokratischem Aufwand
und überquellenden Postfächern für die betriebliche Altersversorgung (bAV). Das Portal ist eine
cloudbasierte Lösung für die Verwaltung aller bAV-Versicherungsverträge – inklusive bestehender
Altverträge. An-, Ab- und Ummeldungen sind mit nur einem Klick erledigt. Das spart Zeit und damit
auch Geld. Zum anderen bietet GPI ein Komplettpaket für die betriebliche Krankenversicherung
(bKV), welche die gesetzliche Krankenversicherung für Angestellte um private Zusatzleistungen
ergänzt. Das Unternehmen hat hier einen neuen Ansatz gefunden, welcher einen Einheitsbeitrag für
Angestellte im Alter von 16 bis 67 Jahre ermöglicht – und den Zugang ohne Gesundheitsprüfung. Das
bedeutet, auch Mitarbeiter mit Vorerkrankungen können von dem bKV-Leistungspaket profitieren.
Außerdem handelt es sich um eine Arbeitgeberleistung, das heißt, für den Mitarbeiter fallen keine
Kosten an. Die betriebliche Gesundheitsförderung ist ein großer Faktor, wenn es um die Bindung von
Mitarbeitern geht, erläutert Georg Pamboukis.
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